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Beilage zu Nr . 127 - er Karlsruher Zeitung .
Sonntag , 31 . Mai 1883 .

Staatskrrust und Parlamentarismus .
Unter dieser Überschrift äußert sich die „Köln . Ztg . "wie folgt :

Mit seltsam gemischten Empfindungen war Europa in den
letzten Jahren Zeuge des Schauspiels der Mißerfolge , Nieder¬lagen und Demütbigungen , von denen die englische Staats¬
kunst in Egypten , im Sudan , in Mittelasien heimgesucht wurde -Die ältere Generation » welche in der Verehrung des meerum -
schlungenen Landes der Freiheit aufgewachsen war , sah mit einemGefühl bitterer Enttäuschung nach den großbritaunische « Inselnhinüber , das jüngere Geschlecht dagegen , welches nicht müde ge¬worden war , Englands Niedergang vorauszusagen , machte ausfeiner Schadenfreude kein Hehl . Man hat zur Erklärung der
räthselhaften Erscheinung , daß England von allen Göttern desGlücks verlassen ist , die verschiedensten Ursachen herangezogen ;man hat gesagt , John Bull mache einfach denselben unvermeid¬lichen, weil auf den unveräußerlichen Eigenschaften der Menschen¬natur beruhenden Prozeß durch , der von den Phöniziern bis hinab
zu den Venetianer « und Holländern allen einseitigen Handels -
Völkern zum Verhängniß wurde ; man hat gesagt , Englands mili¬
tärische Kraft sei im Verhältnis sowohl zu dem Umfang seinesReiches als auch zu der Macht feiner Feinde völlig ungenügend ;man hat auch nicht vergessen , die Vereinsamung zu betonen , inwelche England dank Gladstone ' s deutschenfeindlicher Politikhineingerathen ist. Eins aber hat man vielleicht nicht genügend
berücksichtigt , wir meinen den Einfluß des Parlamentarismus
auf die Staatskunst . Und doch ist in den letzten Monaten nichtsso klar hervorgetreten , als die Thalsache » daß die Ver¬
sumpfung und Entartung der englischen Staatskunst mit dem
Ueberwucheru der Parlaments he rrs chaft gleichenSchritt hält .

Wir wollen dieses harte Urtheil übrigens sofort in etwas ein -
fchränken . Nicht die Parlamentarische Aufsicht an sich ist vomUebel , sondern die kleinliche , nergelnde Art , wie sie zur Zeit in
England geübt wird . Der idealste Politische Zustand ist gewißder , daß der beste und fähigste Maun als der Vertrauensmann
des Volkes nach bestem Wißen und Gewissen die Staatsgeschäftelenkt. So lange dieser Mann seine Pflicht thut , so lange der
Erfolg sich an seine Schritte heftet » sollten die beaufsichtigenden
Volksaewalten gleichsam latent bleiben ; denn soll dieser Mann
zum Heile der Nation Großes vollbringen , so muß er vor allemdie Macht und die Kühnheit haben können , etwas zu wage »,auch im Gegensatz zu augenblicklichen Volksstimmungen . Nur sokann das Problem gelöst werden , die Wallungen aus der Politikauszuschließe ». Das Bewußtsein , daß der rächende Arm des
Parlaments schließlichauf ihn niederfahren kann , mag den Staats¬
mann zwiugen , der Kühnheit die vielseitigste aller Göttinnen , die
Klugheit , zu vermählen , aber der Parlamentarier sollte nicht demStaatsleuker in jedem Augenblicke über die Schulter in ' S Konzeptsehen und » waS er dort gelesen» an die große Glocke hängen .

Die kleinliche tägliche Parlamentarische Beaufsichtigung aber istgerade das herrschende System io England . Tag für Tag hatder englische Minister sich durch einen Fliegenschwarm von zu¬dringlichen Fragestellern und Interpellanten hindurchzuacbeiienund er kann noch von Glück sagen , wenn er nicht mit jedem neuen
Monat einen neuen Tadelsantrag auf dem Tische des Hauses
vorfiudet . Da ist cs psychologisch sehr erklärlich , wenn der eng¬lische Minister in erster Linie Parteiführer und ParlamentarischerTaktiker und erst in zweiter Linie Staatsmann ist . Gladstone 'sSinnen und Trachten ist vor allem darauf gerichtet , daS oft sehr
kurzsichtige Parlament bei guter Laune zu erhalten , ihm Schnipp¬

chen zu schlage», ihm Sand in die Augen zu streuen » kurz , eine
launische Gebieterin auf Grund einer genauen Kenntniß ihrer
Schwächen zu beherrschen. Erst hinterher findet Gladstone dann
auch Zeit , sich z» fragen , wie Englands JntMssm dabei fahrenwerden . So wird ein Erfolg der Stmttskütistbevor er noch
recht ausgegskH >« 4ltz ^ 1s ministeriell ^ '

Schaustück unter die
Kronleuchters .- «» MulämentS geschleppt "

LultzH
'ud durch red "

nerische FjilsÄWtzßerjkHatsachen Stimmung gemacht , alles , weilder elementar ^ KchtzU nrnfS Dasein , die rohe llcbung in der Zu¬leitung des Parlaments die vornehme Kunst der Staatslenkungnicht aufkommen läßt .'
Wir haben in dieser Beziehung während der englisch - russischen

Verwicklung die lustigsten Beispiele erlebt - In dem Bestreben ,dem Parlamente eine nagelneue Frucht seiner Thätigkeit aufzu¬tischen , erzählte Gladstone dem Unterhause an einem schönenMärztage , England . Rußland und Afghanistan hätten einen
Waffenstillstand abgeschlossen. Die russische Regierung war obdieser Offenbarung ganz verdutzt und machte Gladstone daraufaufmerksam , daß sie ihren Truppen das Recht Vorbehalte , inner¬halb der Lcssar'schen Linie sich nach Belieben zu bewegen . Glad¬stone mußte sich denn auch Herbeilaffen , zu erklären , es sei kein
formelles Abkommen , sondern nur ein? . Arrangement " getroffenworden . Als nun der bekannte Zwischenfall am Kuschkfluffe dieses
„Arrangement " in die Lust sprengte , machte Gladstone der Naturder Sache entsprechend anfangs ans dem Vorkommniß nicht viel
Wesens . Bald aber quälte ihn wieder die leidige Furcht vordem Parlament . WaS sollte das Parlament zu dem Elfmillioneu -
kredit sagen , wenn durch die kostspieligen Rüstungen nicht daS
geringste russische Zugeständnis erzielt worden war ? Da »ab 'Snur einen Ausweg , man mußte den englischen Spießbürger beider moralischen Seite fassen und also in Entrüstung über denrussischen Treubruch macheu . AuS parlamentarischer Nothdurftalso wurde ein Abkomme», welches im März io ein „ Arrangement "
verdünnt worden war . am 27 . April rhetorisch in einen Bund .MWM 'Schtochchauses ciozutreten und zu diesem Zwecks sich mitvon olttestameutlicher Feierlichkeit »ons ok tds mast sscrsä oove, ' ' — - - _ _ — _nants ever maäs dstvson tvo grsat uatioos " entwickelt . ^

Wir legen diese- Gebahren , welches an Schwindelei

aufrichtig ist , als wen» er seine Stimme am lautesten erhebt .Diese unsaubern Manöver sind einfach die Folge - eine- Systeuvs ,
sterium zu stürzen , gestattet , die Politik ÄeksMnWckM « - gründ
lich zu verderben . Man kann sogar noch weiter gehen . Es istmindestens wahrscheinlich, daß Gladstone von Anfang durch rascheZugeständnisse an Rußland allen Lärm und Stress vermiedenhätte . wenn nicht die parlamentarischen Berechnungen im Vor¬dergründe seines Bewußtseins gestanden hätte ». Der Staats¬mann Gladstone würde also . sich selbst überlasse « , vermttthlichklüger gehandelt haben als der Parteiführer Gladstone , dessenerste Sorge um das Unterhaus kreist.

Aus diesen Beobachtungeu ergibt sich nicht mehr und nichtweniger als das , daß der vielgerühmte englische Parlamentarismus »besonders in seiner Anwendung auf dir auswärtige Politik , auch
sehr ernste Schattenseiten hat . Das englische Parlament sollteden großen Männern , welchen es das Steuerruder anvertraut ,ein größeres Vertrauen schenken und innerhalb gewisser Grenzenfreie Bahn lassen oder aber sie heimschicken , wenn sie kein Ver¬trauen verdiene » . Der Mittelweg , den daS englische Parlamentthatsächlich cinschlägt , ist eia Holzweg , der England dem Verfalleentgegensührt .

HroßHerzogLHum Waden .
Karlsruhe , den 30 . Mai .* (Das „ Verordnungsblatt der Steuerdirektion "

Nr . 9 enthält die Verordnung , die Einführung des Aversirungs -
verhältniffes für dke Postsendungen der Staatsbehörden betreffend* (Das „Verordnungsblatt desGroßh . Ober -
ich ulrathS ") Nr . 5 enthält die Verordnung des Mini¬steriums der Finanzen über die Einführung des Aversirungstzer -
hältnisses für die Postsendungen der Staatsbehörden und überdie Postsendungen der Staatsbehörden .

» (P o sthilfstellen ) sind im Monat Mai eingerichtet worden .am 7 . in Schönfeld bei GrünSfeld und Schwabhausen '
bei Boxberg : am 7. in Huchenfeld bei W -ißenstein ; am II .in Sch lass au bei Mudau ; am 26 . in Bofsheim bei
Rosenberg , Dumbach bei Mudau . Höhefeld und NiklaS -
Hause » bei Gamburg , Landshausen bei Eppingen ,Michelbach bei Aglasterhausen , NeckarwimmerSbachund Schönbrunn bei Eberbach , Neuenbürg bei Unter -
öwisbeim und Steinbach bei Bachen ; am 28 . inHüng -
beim bei Merchingen , Neuburgweier bei Mörsch und
Trienz bei Oberschefflenz : am 30. in Bulach bei Beiert¬
heim « D isde sheim und Obrigheimbei Ncckarelz , Ham¬berg bei Ticfcnbronn , Holzhausen bei Linx . Kembachbei Wertheim , Kupprichhausen bei Untereubigheim , Lauten¬
bach bei Gernsbach , Oeschelbronn bei Niefern , Sattel¬dach bei Neckarburken , Sickin gen bei Flehingen , Win bisch -
buch bei Boxberg und Zimmmern bei Seckach.

* Pforzheim . 2S. Mai . (Neues Schlachthaus .) Jaeiner gestern Abend im Gasthof zum Rappen stattgehabten Ver¬
sammlung der hiesigen Metzgergenoffeuschast sind die Mitgliederderselben zu dem Entschlüsse gelangt , für die Errichtung eines

tMwth iss Benehmen zu setzen . In Rücksicht auf die
Sabrikftadt , in welcher der Fleischkonsum je nachoder Daroiederliegen der Industrie große« Schwankungenkeineswegs Gladstone persönlich zur Last , odschon es lehiglssh di« h « iterp »orfe » ist . wurde die Ansicht ausgesprochen » nur für dieallgemeine Beobachtung bestätigt , daß Gladsttne niemals wenkgkr Aufführung eincS einfachen, den praktischen Anforderungen jetzigerZi

'
ssbvtsprechenden Gebäudes zu wirken. Ebenso wurde die Ein¬richtung ^ ines ViehhofeS als für Pforzheim überflüssig erachtet .welches einem Parlament . daS unfähig schlechtes Mini - ha den Metzgern in der nächsten Umgebung genug Gelegenheitgeboten fei, ihre » Bedarf au Schlachtvieh zu decken . Bon derWahl eines Platzes konnte natürlich noch keine Rebe sein.
O Offeuburg , 29 . Mai . (Landwi -rMWEkicheS .)Die Saaten , Wiesen und Kleefelder haben Pch .iwchüdüS ergiebigenRegen der letzten Wochen recht schön entwickÄt><» )« m so be¬dauerlicher ist es , daß auS mehreren Gemarknngm -des Amts¬

bezirkes daL Austreten der Kleeseide und de» KleewürgerS ge¬meldet wird . Leider haben sich anch auf den Obstbäumen , die
außerordentlich reich geblüht , vielfach Raupen in ungewöhnlicher
Zahl einaenistet . ES erging daher seitens Großb . Bezirksamtesan die Bürgermeisterämter die Weisung , die erforderlichen An¬
ordnungen z«r Brrtitgou « dieser Feinde der Laudwirthschaft zutreffen .

— (Bei dir gestrigen Weinversteigerung ) desSt . Andreas - HöspitalfondS wurden für Weißweine Preise bis zu80 M . Per Hektoliter » für Klevner und Ruländer bis zu 130 M .per Hektoliter , für Rothweine bis zu ISO M - per Hektoliter erzieltund ein namhaftes Quantum abgesetzt.

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .
51) Der Herzog . Nachdruck »erboten.
Geschichtl . Erzählung vom Oberrhein aus den Jahren 1638 , 1639 .

Von Hans Blum .
(Fortsetzung .)

Während dieser Zeit begab es sich , daß die Frau des Sieur
le Clerc , Seigneur de Tremblay , Kommandanten der Bastille ,in Krankheit verfiel , und kaum hatte die Prinzessin Rohan davon
vernommen , so sandte sie ihre Zofe in das düstere Schloß , um
die einsame Dame zu Pflegen . Brom pflegte und wurde von
den kinderlosen Alten wie ein Kind gehalten , auch als Madame
genesen war . Die Weiche Seele der Genesenden ward tief er¬
schüttert , als Vroni ihr vertraute » daß sie dem unglücklichen
Offizier Bernhard 's verlobt sei , der in einer der oberen Zellen
der Bastille schmachtete. Hans Jakob kam häufig unter dem Vor¬
wand , nach Nroni 's und Kuri 's Befinden zu fragen . Wenn er aber
dann Abends in dem gemüthlichen Wohnzimmer des Komman¬
danten saß , erzählte er , wie weit die Ansichten der Majestäten
von denen des Kardinals abwichen , so weit Herzog Bernhard 's
Pläne und die Einkerkerung seines Lieblings in Frage kamen .
Und an einem der letzten Abende legte er dem erstaunten
Kommandanten eine fast neue Schatzanweisung im Betrage von
2000 Livres — zum Beweise dafür , daß er soeben vom König
komme und der König selbst Kuri 's Entweichung begehre . Der
Seigneur de Trcmplay prüfte die Echtheit der Schatzauweisnng
beim Lichtschein und als er sich ihrer vergewissert , barg er sie be¬
dächtig an seiner Brust . Er war nun überzeugt von dem , was
Hans Jakob sagte , und hatte nichts einzuwenden , wenn Vroni
und Hans Jakob den Hauptmann Herzog Bernhard ' s aus der
Bastille entführten , vorausgesetzt , daß der Seigneur de Tremblay
niemals der Mitschuld geziehen werden konnte !

Zn diesem Zwecke entnahm Hans Jakob einen Abdruck des
Schlüssels zu Kuri 's Zelle . Vroni besorgte die Verkleidung des
Flüchtlings mit Hilfe ihrer Herrin . Und dann ward die Flucht
auf den Abend festgesetzt, an welchem die Königin der Prinzessin
Rohan vor ihrer Abreise nach Nheinfeldcn ein Fest in St . Ger -
main gab , zu dem auch der Kommandant der Bastille mit Gattin
geladen war , so daß kein Schatten des Verdachts auf beide
fallen konnte , wenn Knri in ihrer Abwesenheit entfloh . Da in
derselben Nacht anch General v . Werth als freier Mann heim¬
zog , so war auch Simplicins der Rache des getäuschten Kar¬
dinals entrückt, wenn dieser nach einigen Tagen den Antheil des
scheinbar so harmlosen Jünglings an der Entweichung Kuri 's
durch seine Späher ermitteln sollte .

Diese Mittheilungen machte Simplicins dem Freunde in aller
Hast und Kürze . Knri umarmte den Treuen , Fürsorgenden ,
Opfermuthigcn von neuem . Sie standen nun außerhalb der
Stadt , auf der dunklen Landstraße nach Vincennes .

„ Hier scheiden wir , Kuri, " sagte Hans Jakob weich. „Wannwir uns Wiedersehen und wo , steht bei Gott . Aber unserer ge¬denken werden wir immer , gelt ?"
Kuri verbiß die Rührung . „ Immer ! " rief er, die Hand Hans

Jakob 's drückend.
„ Sei glücklich mit deiner Vroni, " fuhr Simplicins fort . „Der

Schatz wäre mir gerad recht gewesen , wenn nicht der Freund
schon vor mir mit besserem Spruch ihn gehoben hätte ."

Keine Falte seines Herzens konnte dieser harmlose Mensch bergen .
„ Liebst du Brom ? " fragte Kuri , übermächtig bewegt .
„Ich glaube , es war Liebe, was ich für sie fühlte ."
„Und du befreitest mich , um mich glücklich, dich unglücklich zu

machen ? "

„Um euch glücklich zu machen, " sagte lachend Hans Jakob ,
„ Juchheiffa , es wird gelingen !"

Kuri war überwältigt durch die -einfache Größe des Freundes .Er konnte nicht mehr sprechen . Stumm drückte er seine Hand .
Hans Jakob warf ihm ohne ein Wort den Mantel über , den

Kuri als Bernhard 's Hauptmann getragen und der die glänzende
Schweizeruniform verhüllte .

„ Was soll das ? " fragte Kuri verwundert .
„ In diesem Mantel reitest du flüchtend an den Lichtern „,pozl«l

Vincennes vorüber , Kuri , und Wester bis an den Kreuzweg, ' vast '
Nogent für Marne , damit deine Verfolger den HauPtmann Herzog

'
Bernhard 's fliehen sehen und meinen , du folgtest der geraden
Straße zum Rheine . Vor Nogent aber streifest du den Mantzel ,ab und reitest durch den Wald von Vincennes als SchMiLA - -
offizier nach Joinville le Pont oder Champigny ; hier 'vtMNw
du einige Tage , bis deine Verfolger unverrichteter SackK zuxW -
gekehrt sind . Dann wagst du getrost über Brie für Marpe , die
gerade Straße zu Bernhard . Hier noch zwei Dinget ein Patz
für den verabschiedeten Berner Offizier in Königs Dienst, , von
Bonstclten , der zur Zeit im Spital Hätel Dien krank siegt —
Gott beffex ' s ! — und hier ein Beutelchen Gold von der Herzogin
Rohan zur Wegzehrung . Ein Flüschlein Kirschwasser steckt in
deinem WammS . Nun aber leb wohl , Lieber ! "

Die Freunde umarmten sich zum letztenmal . Hans Jakob ließ
einen leisen Pfiff erschallen.

Ein Reitknecht führte aus dem Laubwald am Wege zwei Pferde
heran , deren eines Kuri bestieg. Dem Letzteren Abschied winkend ,
verschwand Hans Jakob in der Nacht .

19. Kapitel .
Zum erstenmal seit langen , hoffnungslosen Wochen saß Kuri

wieder auf dem Rücken eines muthigen Thieres . Die ganze
deutsche Reiterlust mußte er austoben . Er jagte an den lichten
Gassen von Vincennes vorüber und setzte über den Schlagbaum

mit mächtigem Satze , ohne sich um die drohenden Rufe der Hüterder verletzten Pfennigintereffen des französischen Staates zukümmern . Aus der Richtung der Bastille dröhnten Kanonen¬
schüsse, um Stadt und Umkreis zu verkünden , daß ein Staats¬
verbrecher aus den undurchdringlichen Mauern entwichen sei.Kuri war am Kreuzweg vor Nogent ängelangt . Er legte den
Mantel ab „ schnallte ihn unkenntlich ^ st und ritt langsam in
südwestlicher Richtung aeaenJ oinbule ' durch . den Wald von
VmcevleS . rolttvl

k WötzljH gfläMe er schvrechs - Dtöhmni ^ llnd- Seufzen aus dem
Wald ^ sdickicht zu hören . « « tmstdch" - .

Er lauschte avfÄerksam . Dtz WtAessAM yMerholten sich.
Er brmd sHtt Pferd an einen BäWÄLsi Mg ^ Leu Tönen nach .
Der Mondeschjrn hell . Zudem war KML .Änge incher Bastille
daran gewähnt -worden , im HalbdmckMWnrf .M MM .

'
So erkamsir er denn bald - in dichtes GAmG 'am Wege die

blutige Gestalt eines alten Mannes , der röchelnd am Boden
lag , das Haupt an einen Baumstamm gelehnt . Eine Stichwunde
in der linken Brust hatte großen Blutverlust erzeugt . Der Ver¬
wundete trag reiche bürgerliche Tracht . Ein langer weißer Bart ,
floß ihm über die Brust .
- Kuri griff an die Tasche des Wammses und holte das Fläsch -
lcin hervor , dessen Hans Jakob Erwähnung gethan . Das feurige
Ratz belebte die entschwindenden Lebensgeister des Verwundete » .
Kr schlug die Augen auf und flehte mit matter Stimme :
> Mm Christi Blut verlaßt mich nicht. Schafft mich heim ."
. ,„ AWo wohnet ihr ? " fragte Kuri ängstlich ; denn nach Paris oder
Dinzennqs konnte er den Unglücklichen keinesfalls zurückbringen .

„ In Joinville le Pont, " stöhnte der Verwundete , » Ihr hörtet
gewiß schon vpu Wphonie Bärbel ?"

s ' ( tz
„Dem berühmten Goidschnüed ? "

,
„Der bin ich . Reich will ich ßwwpWMlöhnen ." ^
„ Euer Ort ist mein Reiseziel nir heute . So kann ich euch

helfen . Euer Gold begehr ' ich nicht,L,Met euch heben ."
Kuri hob mit gewaltiger Kraft deü » Mosen vorm Boden und

trug ihn zum Pferd . Hier hüllte er den Fröstelnden in den
Mantel , hob ihn auf das Roß , schwang sich selbst in den Sattel
und trabte , den Verwundeten fest im Arm , eilig nach Joinville .
In einer halben Stunde war der Ort erreicht. Alles war nacht¬
still , zur Ruhe gegangen .

„Wo wohnet ihr ? " fragte Kuri .
„Im Schlößchen — sind wir schon daheim ? Ihr müßt bei

mir bleiben , mein Retter , wie heißet ihr ? "
„Kuri — von Bonstetten "

, erwiderte Kuri , über die Nothlüge
erröthend . Dann zog er an dem einzigen Gebäude , das den
Namen Schlößchen verdiente , die Glocke .

(Fortsetzung folgt .)



Handel « ud Verkehr .
Handelsberichte .

Gotha , 29 . Mai . (Außerordentliche General¬
versammlung der Deutschen Gruodkredit - Bank .)Der in der Generalversammlung vom 7. Mai angenommene
SanirungSplan wurde genehmiat und der Aufsichtsrath ermächtigt ,die Verbindlichkeiten gegen v . Holtzendorff zu erfüllen .

Wien . 29 . Mai . (Gestern erfolgte die fixe Ueber -
nahme ) der zu emittirenden 20 Millionen Ungar . Notenrentedurch die Kreditanstalts -Gruppe zum Kurse von SO.

Amsterdam , 29 . Mai . (Die Amsterdamer Bank )
Hot ihren Diskont von 3 auf 2 ' /« Proz . herabgesetzt .

Submissionen im Auslande . Spanien 20 . Juni .Direction general de CorrevS y TelSgrafoS in Madrid calle deClaudio Coello Nr . 8 . 20000 kg schwefelsaures Kupferoxyd (davon8000 Kg loco Madrid , je 4000 kg loco Medina del Campo undBarcelona , je 3500 kg loco Cocuna und Cordoba ) . Voranschlag880 Pesetas Per 1000 kg . Kaution vorläufigWO Pesetas definitiv5°
<> der Zuschlagssumme . Die Lieferung beginnt 2 Monate nach

--

dea^ dkßüitive » Zuschläge und muß in den beiden folgendenMonaten je zur Hälfte vor sich gehen . Die näheren Bedingungenzur Einsicht in der Expedition des Deutschen Reichsauzeigers .
AuSzug auS der amtlichen Patentliste über die in derZeit vom 21 . bis 27 . Mai erfolgten badischen Patentanmeldungenund - Ertheiluugeu , mitgetheilt vom Patentbureau des Civil -

ingenieurs Karl Müller in Freiburg . ä . Anmeldung .Bernhard v . Schenk in Heidelberg , Verfahren zur Herstellungeiner Reibmasse für sog . schwedische Zündhölzchen . — 8 . Er -
theilung . Nr . 32,084 . Th . Henning in Bruchsal , Neuerungan centralen Weichen - und Signal - Stellapparaten mit mechani¬scher Kontrolvorrichtung . Vom 17. Oktober 1884 ab . H . 4660 .

Köln , 29. Mai . Weizen looo hiesiger 18.50 . loco fremder18.70 . per Mai 18 .10 , per Juli 17 .70 . Roogen !o°o hj- figer15.50 , der Mai 14 .70 , per Juli 14 .60 . Rüböl >o«o mitFaß 26.50 . per Mai 26 .40. Hafer loco hiesiger 15.50.
Bremen . 29 . Mai . Petroleum - Markt . (Schlußbericht .) Stan¬dard white loco 7 . —, Per Juni 7.— , ver Juli 7. 10 » per August7 .20 , per August -Dez . 7 .40 . Still . Wochenablieferungen 4370

BarrelS . Amerik . Schweineschmalz Wilcox nicht verzollt 35 .Paris , 29 . Mai . Rüböl per Mai 64 .—, per Juni 64 .—,Ver Juli - August 65 .—, pw Sept .-Dez . 67 .— . Still . — Spi¬ritus per Mai 45 .50, per Sept . - Dez . 48 . —. Behauptet . — Zuckerweißer diSp . Nr . 3, per Mai 50 . — . per Okt . -Jan . 51 .50.Behauptet . — Mehl . 9 Mk . , per Mai 46 60, per Juni 47 .10, perJuli - Aug . 48 .20, 12 Mk . Per Sept .-Dez . 51/50 . Behauptet . —Weizen ver Mai 23 . 10, per Juni 23 20, per Juli - Aug . 23 . 70, perSept . -Dez . 24 .70. Behauptet . — Rogaen per Mai 17 .40 , perJuni 17.30, per Juli - Aug . 17.40 , per Sept .-Dez . 17.50 . Still .— Talg , disponibel 7? .— . — Wetter : bedeckt.
Antwerpen , 29 . Mai . Betrslrum -Martt . (Schlußbericht .)Rassinirt . Type weiß, disp . 17' /« . Still .New - Nork , 28 . Mai . (Schlußkurse .) Petroleum in New -Nork 7°/« , dto . in Philadelphia 7°/« . Mehl 3 .75, Rother Winker -weizen 1.— , Mais (old mixed) 53 "

4 , Havanna « Zucker 5 .02V, ,Kaffee , Rio good fair 8 .55, Schmalz (Wilcox ) 6 .90 , Speck 6,Getreidefracht nach Liverpool 2 ' /«.Baumwoll - Zufuhr 1000 B . » Ausfuhr nach Großbritannien1000 B .» dto . nach dem Tontineut 1000 B .
-- 12 Rmk., l Gulden ö. L

>Rmk ., 7 Gulden südd. und Holland .- 2 Rmk., 1 Franc — so Pfg. Frankfurter Kurse vom 29 . Mar 1885.StaatSvapiere .
Baden 3'/, Obligat , fl .

- * - S
. 4 . M .

Bayern 4 Obligat . M .
Deutsch !. 4 Reichsanl .M .
Preußen 4*/,V » Cons . M .

, 4V-, Confols M .
Wtvg . 4' /,Obl . v -78. 79M .

4 Obl . v . 75/80 M .

102
103V«
103 »/4

104»/«,
Ej

104V»
lOSVz
104»/-

Oesterreich 4 Goldrente fl . 88 ' V»
. 4' /- Silberr . fl . 67' V»
, 4 ' /, Papierr . fl . —
, 8Papierr . v .1881 —

Ungarn 4 Goldrente fl . 80V»
Italien 5 Rente Fr , —
SVo Rumänische Rente 93 ' /-
Rumänien 6 Oblig . M . 103 ' /«
Rußland 5 Obl . v. 1862 ^ 92V«,

. 5Obl . v . 1877M . —
, KH . Orientanl . PR . 59 '/«
. 4 Eons . v. 1880 R . 80 ' /«Serbien K Goldrente 84 "/«

Schweb . 4 in Mk .
Span . 4 AnSländ . Rente
Schw . 4' /, Bern » . 1877 F .

, 4»/» Bern 1880 F .
Egypten 4 Unif . Obligat .

Bank - Aktien .
4' /- DeutscheR .-BankM .
4 Badische Bank Thlr .
5 Basler Bankverein Fr .
4 Darmstädter Bank fl .
4 Disc .-Kommand . Thlr .
5 Fcankf .BankvereinThlr .
5 Oest . Kreditanstalt fl .
4 Rhein . Kreditbank Thlr .
5D . Effekt -u . Wechsel-Bk .

40 °/v eiubezahlt Thlr .
Eifeuoahn -Aktie »

4 Heidelberg -SpeyerThlr .
4 Heff.Ludw .-Bahn Thlr .
4 Meckl . Friedr . - Franz M .
4'^ Pfälz . Maxdaha fl.
4 Pfälz . Nordbahn fl.
Elisabeth Pc . - Akt. fl.

100"/«
59 - «

101 ' /t
100" «
65 '/«

142' /«
117'/.
145°/.
141' /,
192V.

77

112V»

12lV»

44V.

196Vs
133' /«
100V.
193'/.

110V.
237 '/-

114V.
135 ' /«
137 ' /«

Elis . l1. Em . Lmz - B . Sdr . fl .4 Gotthardbahu Fr .
5 Böhm . West -Bahn ff.
5Gal . Karl -Ludw .-B . fl.5 Oest .Fran »-St .- Bahafl .ö Oest . Süd - Lombard fl.
5 Oest . Nordwest fl.ö . . 1-it . ö . fl.5 Rudolf fl.

Eisenbahn- Prioritäten .4 Elisabeth steuerfrei fl . 99
5 Mähr . Greuz -Bahn fl. 7l
5 Oest . Nordwest -Gold -

Obl . M - 105V»5 Oest . Nordw . lut . 4 . fl . 85
5 Oest . Rordw . Int . ö . fl . 83 ' /-4 Vorarlberger st. 74 '/.3 Raab -Oedevb -Ebenf . Gold

steuerfrei M . 67 °/«4 Rudolf <>paizkgut ) i. Gold
steuerfrei 97

6 Buffalo N .-B - Phil .
Cons . Bonds 32

6SoutheruPacific ofCat . 151. 94'
« t4Mein .Pr -Pfdb . Thlr .100

3 Oldenburger Thlr . 40
4Oesterr . v . 1854fl . 250
5 . V. 1860 , 500
4Raab -GrazerThlr . 100

iLira --- 80 Psg/,IPfd . — « Lollar — . Rmi. - S Pfg_ rubkl — S Rmk. - ü Pfg -, I Msrk Bank, — 1 Rml. «o P?s
1 Sildc»

105V-
9SV»
100'/«

103' ,0 «
6tV «

5 Gotthard IV Ser . Fr .
4 « »4 Schweiz . Central
5 Süd -Lomb . Prior , st.
3 Süd -Lomb . Prior . Fr .
5 Oest . Staatsd . -Prior .fl . 105V»3 dto . 1- VM 8 . Fr . 79 ' z3 Livor . lüt . 6,01 u . vLFr . 63V»5 Toscaa . Central Fr . 99V-SW -stsic.Eisb . I880stfr .Fr . 102 '/.

Pfandbriefe .
4 Rh . Syp .°Bk .-Pfdbr . -
5 Preuß .Ceut .-Bod .-Tred .

Verl, ä 110 M . —
4 dto „ k 100 M . 109' /«4 ' /,Oest .B . -Crd .-Anst . fl. 101" /««k Ruff . Bod . - Cred . S .R . 90 '/-4°/° Süd . B °d .-Lr --Pfdb . 101' /-

BerzinSliche Loose .
3 ' /, Töln -Miad .Thlr . 100 125' /.4 Bayrische . 100 132'
4 Badische 100 129' /«

114"/« Dollars in Gold
124 20 Fc . - St -

lllVi
" '

118V»
St

UnverzinsticheLoosepr . Stück
Badisckefl . 35 -Loose 259 .50
Brauaschw .Thlr .20-Loose 94 .50
Oefl . fl . 100-Loosev . 1864 299 80
Oesterr . Kreditloosefl . 100
von 1858 299 .80

llngar .Stastsloosefl . 100 2l9 .
Aasbacher fl. 7-Loose 28 90
Augsburger fl . 7-Loose
Freiburger Fr . 15- Loose
MailäuderFr .lO-Loose
Meininger fl.7- Loose
Schweb . Thlr .10-Loose

Wechsel « nd Torten .
Paris kurz Fr . 100 80 .90

4 . 17—21
16 . 15- 19

SovrergaS 20 .33- 35Obligationen und Jndnstrte -
Aktie ».

4 Karlsruher Obl . v.1879 —
4 Mannheimer Obl . —
4 Freiburg » —
4 Konflanzer , —
Ettlinger Somnereiso .ZS .
Karlsruh . Maschinenf .dto .Bad. Zuckers., ohne ZS.3°/nDeutsch.Phöa.30VuEz.26 50 4RH . Hypoch .-Bank50Vq

143 ' /.
139 ' /z
91' /,

175 ' /,

Wien kurz fl . 100
Amsterdam kurz fl .100
London kurz 1 Pf . St .

23 20 dez . Thl .14.60 5 Westeregelu Alkali
23 .60 5 Hyp . Obl . d . Dortmund .63 .60 Union

5 Hyp . Aal . der Oest . Alpin
_ Moatgs

163 70 Reichsbaak Discont
169 20

W .41
Franks . Bank . Discont
Tendenz : —.

116
131 ' /.

105 ' /.

83

4°/-
P .638. Nr . 529 . Gemeinde St . Leo « , Amtsgerichtsbezirk Wiesloch .Oeffentliche Aufforderung .

Die Bereinigung der Grund - und Pfandbücher der
Gemeinde St . Leon betreffend .

Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter -Pfaudsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - und UnterpfandSbücheru derGemeinde St . Leon , Amtsgerichtsbezirks WieSloch ,eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860,die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg .Bl . S . 213) , und desGesetzes vom 28 . Januar 1874 (Ges . - u . Verord .Bl . S . 44) aufgefordert , dieErneuerung derselben bei dem Unterzeichneten Gewähr - und Pfandgerichte unterBeobachtung der in § 20 der Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges .-« . V .-Blatt S . 44) vvrgeschriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch An¬sprüche auf das Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben , und zwar beiVermeidung deS Nachtheils , daß die
innerhalb sechs Monaten

nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge gestrichen werde ».DaS Vcrzeichniß der in den Grund - und Pfandbüchern hiesiger Gemeindefeit mehr als 30 Jahren eingeschriebenen Einträge liegt auf dem Rathhause hierzur Einsicht offen .
St . Leon, den 27 . Mai 1885 .DaS Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereinigungskommiffär :Leo Stegmüller . Weis , Rathschr .

Bürgerliche Rechtspflege .
Ausschluß - Urtheil .

P .598 . Nr . 3230 . Emm endin gen .Von Gr . Amtsgericht Emmendingen
wurde heute folgendes AuSschlußurtheil
erlaffen : Nachdem bezüglich der im
Aufgebot vom 6 . März 1885 , Nr . 1591,bezeichneten Liegenschaften Rechte und
Ansprüche der dort genannten Art nicht
erhoben worden sind, werden solche dem
Aufforderungskläger Johann Müller
von Buchheim gegenüber für erloschen
erklärt . Emmendingen , den 22 . Mai
1885 . Der Gerichtsschreiber des Gr .bad . Amtsgerichts : Jäger .

Sonkursverfahre».
P .639 . Nr . 4555 . Neckarbischofs -

heiw . In dem Konkursverfahren über
das Vermögen deS Kaufmanns Her¬
mann Laub in Waibstadt hat das
Großherzogliche Amtsgericht Neckar¬
bischofsheim zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters , zur Erhebungvon Einwendungen gegen das Verzeich¬
niß der zu berücksichtigenden Forderun¬
gen und zur Beschlußfassung der Gläu¬
biger über die nicht verwerthbaren Ver¬
mögensstücke Termin auf Dienstag ,23 . Juni , Vorm . 11 Uhr , bestimmt .Neckarbischofsheiw , den 28 - Mai 1885 .Baumann , Gerichtsschreiber .

Oeffentliche Bekanntmachung .
P .636 . Waldkirch . In dem Kon¬

kurse über das Vermögen des SaleS
Siffert , Schuster von Bleibach , sollmit Genehmigung des Großh . Amts¬
gerichts Schlußvertheilung vorgenom -
men werden . Verfügbar sind 6252 M .59 Pfg . Nach dem bei der Gerichks -
schreiberri hier aufliegenden Verzeichnis
sind 715 Mk . 75 Pfg . Massekosten und
bevorrechtigte Gläubiger und 8108 M .1 Pf . nicht bevorrechtigte Forderungen
zu berücksichtigen.

Waldkirch , den 29 . Mai 1885 .
Der Konkursverwalter :

Sommer , Notar .
BermSgeuSabsonderung .

P -637 . Nr . 3179 . WaldS Hut . Die
Ehefrau des Norbert Jehle , Mario ,geborne Baumgärtoer von Niederwihl ,vertreten durch Rechtsanwalt Hirsch ,hat gegen ihremEhemann Klage aus Ver -
mögensabsonderimg . erhoben , zu deren
Verhandlung Termin vor der II . Civil -
kammer des Gr . Landgerichts auf
Samstag den 19 . September d . I .,Vormittags 8 Uhr ,
bestimmt ist.

Waldsbut , den 28 . Mai 1885 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Landgerichts :
Stauch .

Erbvorladungeu.
O .534 . Baden . Am Nachlasse der

am 19. Avril 1885 zu Baden verstor¬
benen Lorenz Sauter Witwe , Thekla ,geborne Streit , sind unter Andern erb-

l betheiligt : Karl Streit in Amerika
und Josef Streit , gewesener Lehrer .! Söhne deS am 12 . September 1858 -f

! Eduard Streit von Malsch , sowie die
Kinder des am 2 . Mai 1850 zu Malsch
verstorbenen Josef Valentin Streit aus^ dessen Ehe mit Elisabeths , geb . Burger ,Witwe des Kaufmanns Karl Braun
von Ottersweier , nämlich :
Adolf Streit , geb . 21 . Januar 1833,Maihildis , » 29 . Januar 1835,Franziska , „ 24 . April 1836 ,Emil , , 17. Oktober 1837,Antonie Wilhelmine , 12 . Mai 1849,die etwa im Jahr 1865 nach Amerika
verzogen sind. — Die Genannten und
bezhw . deren Abkömmlinge werden zu

j der auf Ableben der Thekla Sauter zuBaden zu Pflegenden Verhandlung mit
dem Bedeuten vorgeladen , daß wenn sie
nicht binnen 3 Monaten ihre Erban¬
sprüche bei Unterzeichnetem geltend ma -' cheu, der Nachlaß Denjenigen zugetheiltwird , denen er zukäme , wenn die Vsr -
geladenen den Erbfall nicht erlebt hätten .

, Baden , den 22 . Mai 1885.
Großherzogl . Notar

Ehehalt .
O .522 . Freiburg . Jakob Schrei¬ber , Johann Georg Schreiber und

Ferdinand Schreiber von Buchheim ,Josef Schreiber , Karl Mutschleru . Matthäus Hug von Umkirch, welchenaeb Amerika auSgewandert sind und
de cn derzeitiger Aufenthaltsort nicht
ermittelt werden konnte, sind zum Nach¬
laß der am 27 . April 1885 verlebten
Landwirth Josef Sutter Ehefrau ,Agatbe , geb . Schreiber von Umkirch,als Erben mitberufen und werden av-
durch aufgefordert , ihre Erbansprüche

binnen drei Monaten
anher geltend zu machen , widrigenfallsdie Erbschaft lediglich Denen zugetheiltwürde , welchen sie zukäme , wenn die
Vcrmißten -zur Zeit des Erbanfalls nichtmehr am Leben gewesen wären .

Freiburg . den 27 . Mai 1885.
Der Großh . Notar :

Weber .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
O .520 -3 . Nr . 3729 . Waldkirch .Der Hafner Max Weber , 25 Jahrealt , katholisch, von Elzach , zuletzt in

Elzach , dessen Aufenthalt unbekannt ist
und welchem zur Last gelegt wird , als
Ersatzrcservist 1. Klasse auSgewandert
zu sein, ohne von seiner bevorstehenden
Auswanderung der Militärbehörde An¬

zeige erstattet zu haben , — Uebertretung
»egen § 360 Ziffer 3 R .St .G .B . —
wird auf Anordnung deS Großh . Amts¬
gerichts hierselbst auf

Freitag den 3 . Juli 1885,
Vormittags 8 Uhr ,vor daS Großh . Schöffengericht Wald -

kirch zur Hauptverhaudlung geladen .
Auch bei »« entschuldigtem Ausbleiben

wird zur Hauptverhaudlung geschrittenwerden .
Waldkirch , den 22. Mai 1885.

Frey ,
Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts .
O .464 .3. Nr . 6666 . Heidelberg .1. Der am 23 . November 1862 in

Dühren geborne evang . Schuh¬
macher Jakob Heinrich Gilbert ,
zuletzt wohnhaft in Dühren , zur
Zeit in Amerika ,

2 . der am 19. Februar 1862 in
Dühren geborne israel . Kauf¬
mann Hermann Pfeifer , zuletzt
wohnhaft in Dühren , z. Zt . in
Amerika ,

3 . der am 18 . Juli 1862 in Dühren
geborne evang . Schuhmacher Jo¬
hann Leonhard Sitzler , zuletzt
wohnhaft in Dühren , z . Zt . m
Amerika ,

4 . der am 6 . Juli 1862 in Dühren
geborne evang . Schuhmacher Jo¬
hann Weiß , zuletzt wohnhaft in
Dühren » z . Zt . in Amerika ,5 . der am 25 . November 1S62 in
Eschelbach geborne evang . Georg
Heinrich Bender , zuletzt wohn¬
haft in Eschelbach , z . Zt . in Ruß¬
land ,

6. der am 10 . Juni 1862 in Eschel¬
bach geborne evangel . Schmied
Heinrich Eding er , z. Zt . in
Amerika ,

7 . der am 5 . Juli 1862 in Eschel -
bronn geborne evang . Landwirth
Simon Dinkel , z . Zt . in Cleve¬
land »

8. der am 8 . Mai 1862 in Valangin
(Kanton NeufchLtel ) , Schweiz ,
geborne evangel . Kleidermacher
Georg Alfred Hettenkemmer ,
z . Zt . in Amerika , bürgerlich und
heimathSberechtigt in Eschelbronn ,9 . der am 12. Januar 1862 in Eschel¬
bronn geborne evang . Kaufmann
Johann Georg Ziegler , z. Zt .in Amerika ,

10. der am 2 . November 1862 in
Eschelbronn geborne evang - Land¬
wirth Georg Adam Reichert ,
zuletzt wohnhaft in Eschelbronn ,
z. Zr . ia Amerika .

11 . der am 22 . Mai 1862 in Hoffrn -
heim geborne kathol Ferdinand
Fischer , zuletzt wohnhaft in
Hoffenheim , z . Zt . in Amerika ,12 . der am 3 . April 1862 in Eschel¬
bronn geborene evang . Landwirth
Johann Georg Streib , z . Zt .
in Amerika ,

13. der am 30 . März 1862 in Hvffeu -
heim geborene evang . Georg
Jakob König , zuletzt wohnhaft
in Hoffenheim , z. Zt . ia Amerika ,14 . der am 26 . Dezember 1862 in
Hoffenheim geborene evangelische
Schlaffer Wi >HelmHeinrich Erny ,
zuletzt wohnhaft in Hoffenheim ,
z. Zt . in Amerika ,

15. der am 29 . Okiober 1862 in Hoffen¬
heim geborene evang . Bäcker
Adam Seuffert , zuletzt woha -
baft in Hoffenheim , z. Zt , in
Amerika ,

16 . der am 10 . Oktober 1862 in Nei¬
denstein geborene evang . Matrose
Anton Rieth , z - Zt . unbekannt wo,17. der am 26 . Mär » 1862 in
SiegelSbach geborene kath . Weber

Karl Gustav Rick , zuletzt wohn¬
haft in Siegelsbach , z. Zt . in
Amerika ,

18 . der am 4 . Juni 1862 in Basel
geborene evang . Bäcker Wilhelm
Preuß , HeimathSberechtigt in
Sinsheim , z . Zt . in Amerika .19 . der am 3. September 1862 in
SinSheim geborene evang . Schuh¬
macher Johann Jakob Stock ,zuletzt wohnhaft in Dühren , z- Zt .in Amerika ,

20 . der am 23 . September 1862 in
Steinsfurth geborene evang .
Wagner Georg Krieg , zuletzt
wohnhaft in SteinSfurth , z. Ztin Amerika ,

21 . der am 16. November 1862 in
Steinsfurth geborene kath . Ziegler
Kaspar Schenk » zuletzt wohn¬
haft in Steinsfurth , z . Zt . in
Amerika ,

22 . der am 31 . März 1862 in SteinS -
furih geborne evang . Handarbei¬
ter Adam Weickum , zuletztwohnhaft in Steinsfurth , z . Zt . in
Amerika ,

23 . der am 29. März 1862 in Wald¬
angelloch geborne evang . Kauf¬
mann Konrad Heinrich Netzer ,zuletzt wohnhaft in Waldangelloch ,
z . Zt . in Amerika ,24 . der am 4 . Januar 1862 in Zazen¬
hausen geborne evang . Bierbrauer
Michael Steck , zuletzt wohnhaftin Zuzenhausen , z . Zt . in Amerika .werden beschuldigt , als Wehrpflichtigein der Absicht, sich dem Eintritte in den

Dienst des stehenden HeereS oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubnis das
Bundesgebiet verlassen oder nach er¬
reichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb deS Bundesgebiets aufge -
halteo zu haben ,

Vergehen gegen Z 140 Abs . 1 Nr . 1
Str -G . B .

Dieselben werden auf
Freitag den 10 . Juli 1885,

Vormittags 10 Uhr ,vor die H . Strafkammer deS Gr .
Landgerichts Mannheim zur
Hauptverhaudlung geladen .

Bei unentschuldiatem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach Z 472
der Strafprozeßordnung von dem Großh .
Bezirksamt zu Sinsheim über die der
Anklage zu Grunde liegenden That -
sachen ausgestellten Erklärung verur -
theilt werden .

Heidelberg , den 20. Mai 1885.
Großh . Staatsanwaltschaft ,

v . Dusch .
O .540 2 . Nr . 4485 . Neckarbischsfs -

heim . Der am 16. Mai 1858 zu Hausen
( K . W .) geborne Dieustknecht Josef
Schmoll , zuletzt wohnhaft in Ober -
gimvern , w rd beschuldigt , als beurlaub¬
ter Reservist ohne Erlaudniß ausgewan¬
dert zu sein. Uebertretung gegen s 360
Nr . 3 des Strafgesetzbuchs . Derselbe
wiro auf Anordnung des Großh . Amts¬
gerichts Hierselbst auf Mittwoch den
8 . Juli 1885, Vormittags 9 Uhr .vor daS Großh . Schöffengericht bier
zur Hauptverhaudlung geladen . Bei
unentschuldiatem Ausbleiben wird der¬
selbe aus Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König !.
Bezirkskommando zu Bruchsal ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden -
Neckarbischofsheim , den 26 . Mai 1885 .Baumann » Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts .
Oeffentliche Bekanntmachungen .

O .548 . Altona . Der zur Dispo¬
sition der Ersatzbehörden entlassene
frühere Musketier des 5. Badischen
Jufanterie - RtgirnemZ ">x. 113 Emil
Birkle aus Bltdorf , . . .US Etteoheim ,gebürtig , Barbier , aus dem Landwehr¬

bezirke Hamburg , ist durch bestätigtes ,hier ergangenes kriegsgerichtliches Er¬
kenntnis vom 30. März 1885 in coutu -
maci-em für fahnenflüchtig erklärt undin eins Geldbuße von ZweihundertMark verurtheilt worden , was gemäß
K 255 Militär - Strafgerichtsordounghiermit Kur öffentlichen Kenntuiß ge¬bracht wird .

Altona , den 26 . Mai 1885 .
Königliches Kommandantur - Gericht .
Verm . Bekanntmachung, »c

O .443 . 2. Rastatt .

Steigerungs -
Ankündigung .

Am Freitag den 5 . Juni d . I . ,Vormittags II Uhr . werden aus der
Konkursmasse des Schreibmaterialien -
und Druckereigeschäfts von Christian
BScherer im Rathhaus dahier gegen
Baarzahlung öffentlich versteigert :

1 Tigeldruckpreffe . ca . 19 Ctr .
Druckschriften , ca . 12 Kilo Mes --
singlinien , 3 Setzregale mirKasten .Rastatt , den 18. Mai 1885.

Der Konkursverwalter :
_ I . Müller .

Holzversteigerung .
- O 499 .2. Nr . 417 . Von Großh .BezirkSforstei Freiburg werden mit

unverzinslicher Zahlungsfrist auS unten -
geoannleu Domänenwalduogen amMittwoch , 3 . Juni d . I . , Vormit¬
tags 11 Uhr beginnend , im Gasthaus
zur Krone in St . Margen verstei¬
gert , und zwar auS Distrikt Großernnd Kleiner Ohmenwald : 17 tan -
nene Stämme I . Kl . mit 113 km , 7il . Kl . mit 12 km. . 14 III . Kl . mit 17km. , 48 IV . Kl . mit 27 kw . , 21 tan -
nene Sägklötze 1 Kl - mit 80 km . 43ll . Kl . mit 48 km . 58 Lattenklötze , 4
Buchen mit 12 km , 54 Ster buchenes ,lOI Ster tannenes Scheitholz in je 2
Klaffen , 8 Ster buchenes Rollholz , 57
Ster tanaeneS Prügelholz in 2 Klassenund 7 Reislovse . AuS Distrikt Gnt -
acherwaldr 6 tannene Stämme , 11
tannene Sägklötze , 20 Buchen , 232 Ster
buchenes Scheitholz in 2 Klaffen , 8 Ster
tannenes Scheitholz , 48 Ster buchenes
Prügelholz in 2 Klaffen und 4 ReiS -
lose. Aus dem Distrikt Mooshof r14 tannene Stämme I . Kl . mit 43 km,45 II . Kl . mit 85 km , 29 in . Kl . mit
37 km . 25IV . Kl . mit 18 km, 7 tanneue
Sägklötze 1 . Kl . mit 11 km, 36 H . Kl .mit 22 km . 26 Laitenklötze , 11 Buchen ,16 Ster 2,10 m langes tauuenes Reb -
stcckevhokz , 59 Ster buchenes , 5t Ster
taiinenes Scheitholz in je 2 Klaffen .2 Ster buchenes , 19 Ster tannenes
Prügelholz und 7 Loose Abfallreis .

Waldhüter Hcilbock in St . Märgen
zeigt das Holz auf Verlangen vor .

Wassirleitmigsarbcitftt.
O -531 . 1 . Nr . 997 . Die Gemeinde

Wölchingeu — Amt TauberbijLofs -
heim — vergibt im SubmissionSwcgedie Lieferung und Montirvng der zurHerstellung einer neuen Quellwasser¬
leitung erforderliche -, Eisen - u . Metall -
waaren im Gesammtanschlag von rund
2900 Mark . — Offerten sind schriftlich,versiegelt und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen , bis

Montag den 15 . Juni 1. I .,
Mittags S Uhr ,an den Gemeinderath Wölchingeu ein¬

zusenden . Kostenvoranschlag » Beding¬
ungen und Pläne liegen auf dem Bureau
Großh . Walser - und Straßenbau - In¬
spektion Wertheim zur Einsicht auf und
werden auch gegen Entrichtung der
Copialgebühren Abschriften zugesandt .

Druck und Verlag der G . Brgun ' schen Hofbuchdruckerei ,


	[Seite 1]
	[Seite 1]

